
Das Problem Jobcenter- laut Dr. Klees

    Meine Kassenarzttätigkeit geregelt im SGB V:
    Ein Termin wird erbeten wegen einer Erkrankung, z.B. Depression. Ich 
    erhebe Anamnese, neurologischen und psychiatrischen Befund. Ich stelle
    eine Diagnose und codiere sie für die Krankenkasse nach ICD. Ich be-
    ginne eine Therapie nach den Leitlinien. Ggf. schreibe ich arbeitsunfähig.
    … Dies sind meine Aufgaben als Kassenarzt laut SGB V.

    Ebenenwechsel aus der Kassenarzttätigkeit nach SGB V - 3 Beispiele:
    A führt weiter aus: Er sei depressiv, da überfordert mit Schichtarbeit. Deren 
        Beendigung habe vor  2 Jahren Psychosomatische Reha empfohlen. Dem  
        sei er nicht gefolgt wegen: Besserungsgefühles und der Betrieb habe nur 
        Schichtarbeit geboten.  Jetzt könne er zu fester Arbeitszeit in das Lager. 
        Er benötige Attest, daß Schichtarbeit seine Depression verschlimmere.
        → Ebenenwechsel in die Arbeitswelt:
             → A erhält nach Prüfung der Berechtigtheit zu liquidierendes Attest,
             → der Betriebsärztliche Dienst entscheidet definitiv das Ärztliche,
             → Ende des Vorganges für den Kasssenarzt !

   B führt weiter aus: Nach 2 Jahren Pflege der verstorbene Mutter und Leben 
       vom Pflegegeld wird mit 60 Jahren Rückkehr in die Arbeitswelt ausge-
       schlossen. Es wird um Unterlagen für einen Rentenantrag gebeten.
       → Ebenenwechsel in das SGB VI ( Rentenversicherung )
            →B erhält nach Prüfung der Brechtigung zu liquidierendes Attest,
            → der Ärztliche Dienst der Rentenversicherung entscheidet definitiv,
            → Ende des Vorganges für den Kassenarzt !

   C führt weiter aus: Sie käme daheim nicht mehr klar als Allein-Erziehende
       von 2 Gymnasiastinnen, die von einer Beratungsstelle mitbetreut würden 
       durch  die Zeiten des x-ten  Bewerbungstrainings.  Der Jobcenter könne 
       lediglich ihr dieses „  ersparen, wenn ich längere Krankmeldung bringe. “ 
       → Ebenenwechsel in das SGB II ( HARTZ-IV )
            → C erhält nach Prüfung des Vorganges Attest – Liquidation entfällt ...
            → der Ärztliche Dienst des Jobcenters soll definiv entscheiden.
            → kein Ende des Vorganges für den Kassenarzt, Beginn der Eskalation:
                 → der Jobcenter erklärt das „ Attest für die Tonne “ und will Krank-
                      meldung ( = Arbeitssuchende = aus der Arbeitslosenstatistik )
                 → Inexistent ist: Selbstoptimierung per Einschaltung des Ärztlichen 
                      Dienstes für gesundheitlich zumutbare Tätigkeit = Leistungsbild.
                →  Krankmeldung der Hausärzte heißt: Ende aller Reintegration für
                      C plus Krankenkassen-Anfragen auch bei mir ( = Mitbehandler ).


